
 

 

 

  
 

 

SECHS DENKENDE HÜTE 
 KURZBESCHREIBUNG 

Sechs denkende Hüte ist eine Metamethode, die 
Diskussion mit Rollenspiel verbindet. Sie erlaubt 

einen offenen Diskurs zu einer konkreten 
Fragestellung, um zu einer konstruktiven Lösung 

zu gelangen. 
 

GEEIGNET FÜR 
kleine Gruppengröße (5-10 Personen) 

 
ZEITEINSATZ 

Die Methode kann bei mehrstündigen 
Veranstaltungen verwendet werden, sowie bei 

Seminaren. 
 

BENÖTIGTE MATERIALIEN 
Sechs farbige „Hüte“  

(weiß, rot, schwarz, gelb, grün, blau), alternativ 
Moderationskarten  

ABLAUF DER METHODE 

  
Vorbereitung: Für das zu diskutierende Thema muss eine konkrete Frage formuliert werden, beispielsweise 
ob ein Vorhaben umgesetzt werden soll oder nicht. Die Teilnehmenden werden mit den sechs farbigen 
Hüten oder Moderationskarten ausgestattet. Die Moderation erklärt die Methode und die jeweilige 
Bedeutung eines Huts. Die Moderation wird anschließend nur noch die Zeit und den Wechsel der Hüte 
ansagen, sowie Argumente auf einer Flipchart notieren.  

1. Weißer Hut: Der erste Hut (oder Alternative) wird in die Mitte gelegt. Der weiße Hut steht für die 
analytisch, sammelnde Denkweise. Hierbei werden alle vorhandenen Informationen genannt.  
2. Roter Hut: Der rote Hut repräsentiert Gefühle und Emotionen. Intuitive Redebeiträge werden frei 
ausgesprochen ohne diese zu rechtfertigen. 
3. Schwarzer Hut: Dieser Hut bezieht sich auf Kritik und objektive Bedenken an der Frage.   
4. Gelber Hut: Der gelbe Hut steht für Optimismus. In dieser Runde sollen alle Vorstellungen für den besten 
Fall gesammelt werden.  
5. Grüner Hut: Der grüne Hut steht für konkrete, konstruktive Ideen. Hierbei werden Vorschläge für die 
Umsetzung des Vorhabens gemacht.  
6. Blauer Hut: In dieser Runde übernehmen die Teilnehmenden eine ordnende, moderierende Denkweise. 
Sie versuchen die gesammelten Argumente und Informationen zusammenzufassen. Dafür können Punkte 
von der Flipchart gestrichen werden, die sich gegenseitig ausschließen.  
 
Auswertung: Die Moderation fasst die Ergebnisse der Stellwand erneut zusammen. Die Teilnehmenden 
geben Feedback zur Diskussion und zur Methode selbst. 

 
 

WEITERE INFORMATIONEN 

https://de.wikipedia.org/wiki
/Denkh%C3%BCte_von_De_
Bono  

 


